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TOP
Mit seinem neuen Buch ermöglicht es Peter Lamprecht auch 
Menschen mit einem begrenzten Zeitfenster, ein Instrument 
zu erlernen

FLOP
Ein neues Lernsystem zu entwickeln und bekannt zu machen, 
erfordert viel Arbeit, Zeit und eine Menge Unterstützer

leBen

Noten adieu! 
Der St. Andräer Musiker und Komponist Peter Lamprecht hat ein neues System entwickelt, 
um Anfängern das Spielen auf der Steirischen Harmonika wesentlich zu erleichtern - und das 
ganz ohne Noten! Dem LAVANTTALER präsentierte er seine Idee, die er zum Buch machte.

Auf die Steirische Har-
monika kam Peter Lam-
precht durch Zufall wäh-

rend seiner Studienzeit. Traditio-
nell wird dieses Instrument nach 
der so genannten Griffschrift 
erlernt, die Notenkenntnis erfor-
dert. „Die Griffschrift empfinden 

viele Menschen als schwer ver-
ständlich. Meine Schüler unter-
richte ich darum schon immer 
nach meinem eigenen System.“, 
erklärt der Vollblutmusiker, der 
erst kürzlich ein Lehrbuch mit 
seiner Entwicklung herausge-
bracht hat.

Erfolg garantiert. Al-
les was man kennen muss, 
um die Steirische nach dem 
Lamprecht’schen System zu 
spielen, sind die Farben Rot, 
Grün und Schwarz sowie die 
Zahlen bis Fünf. Innerhalb von 
färbigen Kreisen, die entwe-

der „Ziehen“ oder „Drücken“ 
symbolisieren, wird mithilfe 
von Zahlen die Stellung der 
fünf Finger beschrieben. „Ich 
garantiere ein 100prozentiges 
Erfolgserlebnis. Die Schüler, 
die ich unterrichte, spielen be-
reits nach drei Stunden die 

ersten Lieder“, erzählt Franz Lamprecht. 
Nach einem halben Jahr seien schwierigere 
Stücke wie etwa die „Radltruhenpolka“ kein 
Problem mehr. Voraussetzung dafür ist, 
dass sich der Schüler mit seinem Instru-
ment beschäftigt und täglich wenigstens 30 
Minuten übt. „Das Wichtigste ist aber die 
Liebe zur Musik und für das Instrument“, 
spricht Peter Lamprecht aus Erfahrung.

Anregung aus der Verwandtschaft. 
Die Idee, seine Entwicklung als Lehrbuch zu 
veröffentlichen, verdankt Peter Lamprecht 
seinem gleichnamigen Cousin aus Kanada. 
„Er kaufte sich in Österreich eine Steirische 
Harmonika und hat versucht, in seiner Hei-
mat nach der Griffschrift zu lernen“, sagt 
Peter Lamprecht. „Ihm fiel das schwer, also 
besuchte ich ihn und übte mit ihm nach mei-
ner Methode. Er war so begeistert, dass er 
vorschlug, das ganze als Buch herauszubrin-
gen.“ Diesen Einfall setzte Peter Lamprecht 
mit Hilfe seiner Gattin Maria Lamprecht in 
die Tat um. Seit das Buch im Eigenverlag 
erschienen ist, haben über 1000 Exemplare 
den Besitzer gewechselt. Der Erfolg kam für 
Peter Lamprecht überraschend: „Das Buch 
schlug ein wie eine Bombe und ist nun in 
allen größeren Musikgeschäften in ganz 
Europa erhältlich. Sogar Thomann, das 
größte Musikhaus Europas, hat das Werk im 
Programm.“ Neben einer deutschen Version 
ist übrigens auch eine Ausgabe in englischer 
Sprache erhältlich, die sich beispielsweise 

in Belgien, Schweden und Holland großer 
Beliebtheit erfreut. 

Wunschtitel möglich. Optimiert wird 
das Lernen und Üben nach dem neuen Lehr-
buch durch begleitende Unterrichtsstunden. 
Derzeit betreut Peter Lamprecht neben seiner 
Tätigkeit als Komponist zehn Schüler. Wer 
schon konkrete Vorstellungen davon hat, 
welche Lieder er lernen möchte, kann einen 
besonderen Service von Peter Lamprecht in 
Anspruch nehmen. „Ich brauche nur eine 
Aufnahme des jeweiligen Liedes und schreibe 
dann die richtigen Griffe in meinem System 
nieder. Daraufhin kann man das Stück einler-
nen und üben“, erklärt Peter Lamprecht. 

Folgewerk geplant. Natürlich blieb auch 
Kritik an der notenlosen Methode nicht aus, 
besonders von Musikern, die mit der Griff-
schrift vertraut sind: „Die meisten Zweifel 
der Skeptiker konnte ich aber ausräumen“, so 
Lamprecht. Für die Zukunft hat der Musik-
begeisterte schon neue Pläne geschmiedet. 
Bereits im Herbst soll ein zweites Lehrbuch 
folgen, das sich vor allem an Fortgeschritte-
ne wendet, die die Anfängerversion bereits 
hinter sich gelassen haben. Um detaillierte 
Informationen über seine Idee publik zu 
machen, hat Peter Lamprecht mit Hilfe der 
Grafikerin Verena Wolbank eine Website 
unter www.ohnenoten.at eingerichtet, wo 
man auch Wunschtitel deponieren und das 
Buch bestellen kann. 

Daniel Polsinger
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Seinen Lebensunterhalt verdient Peter Lamprecht als Profi musiker und Komponist. Dafür hat er 
sich ein eigenes Studio eingerichtet

„Man muss keine Noten lesen 
können, um die Steirische 
Harmonika zu spielen“, 
weiß Peter Lamprecht 
aus St. Andrä

‘‘                 Das 
Wichtigste ist 
aber die Liebe zur 
Musik und für das 
Instrument.“
Peter Lamprecht


